
Gemeinnütziges.

Zlu drm ?Awrrlkanlschrn Ng'lnilturist.")

winke über rßeit.
S ät Gras- nnd Klrrsaat aus Wei-

in zrlttg m Frühling, außer mau dt-
abßchilgk, den Weizen zu rggen. E

ist selten daß der Samen durch Frost
beschädig wrrd. Verivenlet rtchlich
Samen und seid sorgiälttg, daß er

überall ausgestreut wtrd.

G? p kann zn jeder Zeit, wenn es

b. quem ig, auagrstreut werden, on ein
b, zwei Bush! per Acer ist genügen,

uf ntedrtg'ui. seuchten Lank belüg er

keinen Nutzen.
Repartrt dle Fe.? r>'S

kann zu legend elner Zelt geschehen,

Wenn andere Arbelt nicht drängt, viel-
leicht nach einem Regen, wenn ter B
den zum Pflügen zu feucht lst.

Aufschichten des Dünger

sxllie, wenn überhaupt, zrlttg lm Früh-
lng rsckehen. Viel Farmer zlchen
es vor, den Mist direkt au ten Höfen
aas da Land zu fahren. Wlr wollen
die Frage hier nicht erörtern und .r
rathen, thut etwas mildem Dün-
ger. Entweder verwende! ihn setzt, oder

hebt Ihn sür späteren Gebrauch aus.
Laßt ihn nicht In den Hösen und an ten
Gebäuden zerstreut herumliegen.

Pstügt nicht, so lange da Land

feucht ist. Viel hängt (dessen von der

Vodenerde und ob es Im Herbst gepslüg-

te over Rasenland st. Da litziere
schetnt immer trockener als das erstere.
Rl Regel läßi sich anführen, laß kein
Land gepflügt werlen svllie, wenn die

Erde an einem blanken, stählernen
Elrelchbeetl kleben bleibt.

Gespanne on diel Pferde soll-
ten stet verwandt werden, wo e mög-

lich ist. Sie find vlel wliksamer als

so vlel Ardelt fertig. Zum Pflügen,
Eggen, Walzen, Eultiviren, Wegschlei-

fe schwerer Steine auf dem Strlnbool
nd Ziehen schwerer Wagenlaftrn find
drei Pferde am besten.

Buir Beräth.-Gicßer Verlust
findet aus lrlrn Farmen turch den Be-

drauch schlechter G.rälhe nnd Werkzeuge

statt. Je höher dle Löhnr find, desto
lchtiger ist e, Arbeit zu ersparen.
Ein guler Pflug, tm Vergleich mit el-

Kosten ln einer Wochr.
Eggen svllien schwer genug sür tret

Pferde gemacht erde und tue große

Fläche bedecken. Dl allen 32 zlnkigen

find hinler dem Zetiallrr zurück. Ver-
schafft Euch eine gut schoitischr Egg
mit 40 Zinken und haltet die Zinke
scharf. Wir eggen sII-n unser Land
grnug.

besten au zwei Theilen gemacht. Säi-
ttgt die Planten mitPetroleum, sie hal-
ten dann viel länger. Vrrgeßt nicht,

dir Wrllzcpfen zn öle.
Ein Eulttvator sür drei vtrr

vier Pferde nrbenetnander ist in sehr
Irksames Beräth. Der groß Ucbel-
stand damit ist, daß sie selten stark genug
find; llZinken find in ter Regel zn
brelt und stehen nicht weit grnug vor-
wärts. Zu ti.serZelt wollen wlr, taß
sie das Land lockern und nicht zum Ver-
tilgen von Unkraut.

Prlrolrum finde ich brinahr sür
unenttehllich. Wir halten stets ein

reichlich an Weilzrugen, Gerälhen, WS-
gen, :c. Pivbir r tamt.

Der Kr I Irr.?Wastmmergeschteht
oder unirllossrn wird,rrrnachlisflgt nur

den Keller unirr dem Hause nicht. Ent-
fernt Ave gaulrnlr, reinigt, iünat die
Wänte und venltltr vollständig und vsl.

DteHauptarbrtt während de
Monat ist in diesem Brrtiengradr, sich
sür dt Anssaat und da Pflanz Im
Aprilund Mai in Bereitschaft zu setzen.
Seht, taß ter Samen vorhanden ist, die
Brräihr in Ordnung, ti Geschirre gut
geölt und ?parle und tie Pferd sür
Harle Arbeit in guiem Zustande sind.

Was mansteis zur Handh-
ob n sollt An einem kalten Mor-
gra mag eine Kud lalbrn. Ihr sagl
dem Arbeiter, ?Gebt ihr warme Klrirn-
schleope." ?Abir," aniwvrtet er, ?wir
haben lein Kleie mehr." Dem sollte
nicht so fein. Kleie gehört zu den Din-
gen, die stit roiiäihig sein sollten.
Salz nnd Leinsamen tenso. Außer
man wchni in ter Nähe riner Apolheke,
tft sehr gut, wenn tnige gewöhnlich
Medizin, wir Glaubrrsaiz, Alor, Rha-
barbrr, Britta, Ingwer und Santa-
nu im Hause sind. Hallet fle vntrr
Verschloß. Ein Klystterspritzr soll!
vorhantrn und strl sür trn Gebrauch
ta Ortnurg sein. Ein leichter Anfall
von Eolil kann oft turch In Klystier
au crmim Wasser nnd Erls befestigt
werten.

HrtßeSWasser. Glücklich ist
der Farmer, der zu dieser Jahreszeit
strt in vtrr zwei Ballonen heiße
Wasser haben kann, wenn er e wünscht.
Die ist in Luxus, den wenige Farmer
zu schätzen wissen, bi sie sich auf Dienst
boten in der Küche erlassen müssen.

Psert.? Wurten sie den Winter
über mit Elrrh gesüiieit, ist e setzt an

der Zeit, ihnen in wenig Heu oder mehr
Getreide , geben. Arbeitet sie An-
fang leicht und besonteis vermeidet
schnelle Treibe. Bring die Pferde
in guten Zustand. U die zu thun,
arbeite st mähig, füttert reichlich und
striegelt gut. Bebt de Pserteo einen
Eßlöffel voll Salz ine Woche lang und

hieraus loht sie so viel Salz fressen, als
fle ollen. Der einzig Grund, we.
halb Thieie mehr Salz fressen, als gut
für p ist, lieg darin, daß sie nicht siel
zudem Salz gelange können. Zu tie-
fer Zeit häuien sich die Pferde und erkil-
in sich eohatb leicht. Beteckt sie mit

einer Decke, wenn sie im Wind stehen
Kffen.

Ferkeln gebt olle Futter, ta st
verdauen können. Nicht ist besser für
de. als Maismehl Puddtng nnd Milch.
Wie die Schweine Slier weiden und da
Weiter wärmer ist, kann Maismehl, 12
der 24 Stunden in kalte Wasser ein-
geweicht, an die Stelle de ?Pudding"
trete.

Der Hmnmifl.
akal Opschrn.

Dir T'w""iz>er inebnen 011,
Des Waffer wär so gui;

SU ni.rg sein, bul a Särnäpocke

Mäßrg an ter Morles Gab'
Hall iniw strl gesunr.

U ihirlicki rpper, wu anreist riirti.
Hall seit Kotz sür grau;

Hol früher lief tn Blas geguckl
War des, sfe wie a Sau.

Im Ackriseld. im Wirseihal,
Thu! der Slcff vor' Trink wakse,

A Narr nur schaff! die Lrizer ad

r bi'ibl it i lii Lib

Inwendig vo Korips.drir.

Mei Tisch, inet Bvilei sen rnrirr;
Un wann ihr to die Nah nriftirckl

Sch'ag Ich mil Prügel trrin.

De Trinke schar Niemand Nil,
Das Sause >S wohl litz;

Nau st steckn der Petz.

Lop Lokal Opjidtn blos;

Sonst verlick ich euch die Hose.

Edns vum alle Meikel seine Bube,
wu trinkt un rrimt r schaffr

un sohber bleibt.

Die Weiböirusfin stark.
Melk?Wrll Hen, wa lenkst lu vun

lrn Weibslent?
Hrn?Vun well Weibslent?
Meik?O, so vun ten Weibeleut

üwerhaapt.

Hen?Was knarrn ir in ler Kopp
daß tu mit so 'nee Frog luinirrst! Die
Weibslent sen n alle Beschicht, un ich
lenk vun ihn was anner Leut ah denke.
Die Wrideleut den en große Roll ge-
spielt tn ler Welt, un r wär viel zu sa-
ge un viel zu lenke, aber wie kumml'S
laß lu so rn Frag an mich ludst s

Meik?O, well ich hab verschiedene
Ursache zu srogr. Erstens emvl werd

viel grschwötzi lrn Wribslrui en Slimm-
rrcht zu grbe. u vun annrre Rechie, so
laß sie äkir lerse wir Mannelrut?l-
ryleut, Schrriff, un Srmlyleut zu wer-
de, un so an.

Heu?Sell wrrd sein örbtag net so
?fle schwätzt just vun sellem, wann fit
sunst Iks wisse un sor Saß zu mach,.
ES wlrd doch Niemand ln Ernst sein
mit srUem.

, Me,k?Well, narr ich hab dein Opin-
ion üwer selle Sach. Ich versteh du
denkst fle wäre net fit sor selle Sache.?
Des i sust wa ich ausfinne hab welle.

Hen?Ja, sell i schuhr, ich denk sie
sin schwach un net verstännig genug sor
Armier zu trttenr un de Land zu ruhlr.

Melk?Nau, sell ls just wu du ml-
täken bist. Dle Wrlbsleut sin stärker
wl tu blst, sie sin gescheiter wlr du bist,
un sie bändle dich just so leicht, wir slr
ihr Bädie HSnrle. Nau tu wehßt sell
llehn Mätrl dort übri'm Busch trüwrr
kann mrhnrr mit dir duhn wir en Ele-
phant, Mehner wir drin Daty un tcin
Mäm, mehnrr wie n Präsident oder n
Kaiser un en König. Du wchßt nau
sor sU Mätrl zu pllrße tähtst du schier
turch gruer spring, tu tähist Schlange
fresse un Sprüng mach wie en Mor-
kep, tu tähist Schloos verliere, tu tähist
dich diesse wie en Schohäkier oder tu
tähist tie Klrhter ganz au. En Ele-
phant könnt dich net in die Kerch schleh
se, awer seil Mätel schlehfi dich alle
Sundag nei. So n großer Lump un

Drecksock-l wie tu bist?wann tn hin
gehst wu sell Mätel is, machst tu dich
sauber; so en verschlosene Peizkapp wir
du bist, wann du um sell Mädel ,um

bist, halst du dich wacker. So faul daß
du bist, kann sell Mädel dich schaffe ma-
che. sust so taß u Eppe zn wende Host
fo, üe. Ja, wann' nrt sor sell Mädel
wär, wärst tu so lappig, so faul nn so
drickig daß tu einschlose un stinkig wer-
de tähst, no vriwuihlich tählr dirKrap-
pe dich lebendig hole.

Hrn?Ja, ich muß zugewr, du Host
net ganz Unrecht, ich hab net an selle
Paurr gedenkt wie ich gesaht hab, tie
Weibslent wäre schwach. Aber ich kann
dir sage, dir Weibslent hen au dir schurr
Mehner Paurr gewisse als an mir?dich
hen fle silnn tn ti Tschrhl grtrieb, un

ich giahb daß fle dich noch an ter Balge
irriwr.

Tie grröslctrn Kaitoffrln.
Bauer: Wa machst du tenn da?
Frau: Ich röst Karlcffel.
Bauer: Du hast ja kein Schmalz

dazu gethan?
Frau; Was glaubst tu denn bet

der theuren Zrit i Schmalz brauch ich
kein; ich sag die Kartof n immer so
lang In der Pfanne um einander bis sie
schwitzen s"

Der kleine Brschützcr.
Beltrtjungr: ?Ach bitt, schen-

ken Sie mir doch was. Der Vater, die
Mutirr und alle ihre Kinder sind todt."

grau: ?Nun, wenn deine Eltern
und alle ihre Kinder todt sind, warum

bettelst tu denn da ? '

Brttelfunge: ?Ach! ich ihm

gar zu traurig ist."

Zu einrm Wucherer, welcher schein-

dieser ließ ihm sogleich zur Ader, und

bald darnach!am senrr wieder zu sich.
Cr macht aber ein klägliche Brflchl
und wandtr sich mit den Warten an den

Arzt: ?Hilten Sie mir, Herr Doktor,
doch lieber ine Medizin verschrieben, so
hatte ich sür mein Ausgaben doch et-

wa innehmra können."

Winterspruch.
Wer seturn Nächsten liebl,
Strrut Asche vor der Thüre,
Daß er bet Blattet nicht
Sein grate Betn verliere.

Options-Lied!

I) Idr Brüdrr rlrrigt Euch, srid sink,

Sie wollen indem Stooie Vier
V>rdi,len L quo, Wein und Bier.

3) O. Hombug, Elend, Nord un Grau,
Ta wär's j-mil dem Trinleu au ;
Drum Brüdl einig! Euch zur Schlich!,
Dir nüirir.schniil ein Snd.gemachi.

4> Verdirrlei Euch wie Eisen, Elohl.
Snlll Euch in Reihe Zahl an Zopi,
llno ze gl dem doblen Muckeihrrn
Die diulsche off ne feeie Stirn.

5) AI Christ noch am Lebrn war.
Das ?igt un doch die Bidet Ilar,
Er ichus aus Wasser klaren Wein,

!) Auch Schiller, Äöche und ter Ha a

Dir diühr lein Früdilng und kein Lenzr
Zerleelin wird Dein dovier Zloof.
Du dist und l liidft ein armer Trcpf.

Bringt wrrdrr Murh und Fröhlichkeit.
9> O. Humdug. Trmp'iarce große Nolp,

ttnowiiothlngh und Tsmpcrrnzlrr.
Das lobt geglaubte Knownolbing-

ihum scheint setz! in der Genosseirschasi

moralischen Ihren z dienen vorgibt.
Wer ta meint, laß sich diese Cvlerie nur
mit der Agitation sür SonntagSseler
und Enrhalisamkett von brrauschrnlen
Griränke beschäftigt, ler ist sehr im

Irrthum. Es ist durchaus keine Zu
sallss .tr, laß mit sener Agitation zu-

und wir aus ein gegeben, Zeichen aus
tie Wielerabschaffuirg ler rutschen
Sprache als Lehrgegenftand in den öf-
fentlichen Schulen gedrungen wird.
Selbst in dem fast ganz leuischen Mil-
waukee wird jrtz darauf biugeaibeitrt.
In Cb crga macht sich da ativistische
Strebe aus eine andere 'Art bernerk-
Itch. Einige lortige angio - saronische
Bläitrr, ntckl ur dle schon längst rve-

sühren eine deleiligrnl Sprache über
las reulsche Element und dessen Wrsen
und Sitten, srti tir Aufregung über die

abscheuttchsten Bemerkungen über tie
Druischrn gegeben. Obwohl die Fei-
erlrchkeit in höchß vilnungsmäßtger
Weisr on Stalten ging, so sprechen
loch sene Blätter tarübrr, als halte
sich ein schmutziges, lirlrrlicheo Ge-
flnlrl in len Räume der Turnhalle
in virhischrr Trunkenheit bewegt. Die
?Illinois StaatSzeitung" w> st len
Schreibein srner Schmäharlikei svigen-

hin r ?Wir gestehen, laß diese Unsl/
Ihigkeit insofern unerreicht dasteht, als
noch niemals so viel Unvcrschämrheit in
so wenigen Zeilen zusammengedrängt
worden ist. Alsv Bier und nicht' als

Bier! Die Lüm.nel, welche Oblge ge-

bet Bestchligung der Halle voUrr geiran-
kt, (viehischer besoffen, hätte unser
College sage solle,) ctt Irgend Einer
ter drt te gistlichkrite Anwesende.
Im Utbiigr haben wir Mitleid mit
Ihnen, dasselbe Mitleid, das wir mil je-
dem Esel haben. Und doch lst es nö-
thig, thuen der Wahrhrlt gemäß zu sa-
gen. daß der Anstand drs Publikums
während de Abend-Conzertrs und tie
regungslose Ruh sich zu dem Pseisen
und Heulen ler Amerikaner währerd

Schmutzlappen."
Aber nicht allein tr Ch'cago und

Mllwaukee, sondern auch hier und übrr-

trtrr immer trullichrr zu Tage un wir
sind überzeugt, daß die Stunde nicht
mehr fei, ist in irlcher dt Maske ter

Wasser und Mucker Apostel falle wlrd,

noihing Pläne gipfelt.

Kurz Schurz berichtet aus Wasching-
ton an die ?Westliche Post" :

?Die siegreiche Mebrheit kam wohl

Uav sounteibiiebder Angriff Auster
andern Seite eikannle die Minorität
auch, daß !n der übermächtigen Maso

derselbe zu verbind:, indem ma ri/
senigen, deien Organisation sich zn
lock-rn begann, durch inen Druck von
außen wieder zu irgerm Verbaute zu
sammrntiieb. Ans diese Weise wurten
tie Parieikämpse vermieden, und in der
That ist noch seilen eiüe Eongreßsttzang

so undisc piinirl gewesen, wie vir jetzige.

cinanter gehören werten."

Die Schlichtenfahrer und Fuß.
gäugrr.?Beidem gegenwärligliesenSchnee

sollten Schlitlenfaheer dem Fußgänger uk er
Straße jederzeit ausweichen. ES. sirbl höchst
schimpflich aus und läßt auf wenig Männlich-
kett schließen, wen

siebte
Mit und Schill-

S ande der Sttaße
Psticht, de Fußgänger mebr als sonst zu de-
eückstchttgen, nicht allein Achtung für die Lan-
deSgesehe sonder aus Befühl für sein Mit-

Nur sür Solche die es augeht.
Von folgenden Personen wel-

che die ?Staats-Zettuttg" län-
gere Zeit erhielten nnd nachher
aufkündigten, ohne jedoch dafür
zu bezahlen, sind uns Zlufknndi-
gungs-Notize durch ihre resp.
Postineister zugekommen.

Auch Andere, deren Namen
hier folge, nd denen wir zum
Theil schon längstens ihre Rech-
nungen zuschickten, nachdem
sie die ?Staats-Zeitung" seit
Jahr und Tag gelesen, ohne je-
doch ihren Verbindlichkeiten ge
gen uns nachzukommen, trotzdem
sie es öfters versprachen.

Wir ersuchen sie alle freund-
lichst, innerhalb zwei Wochen
illiö den schuldigen Betrag ein-
zusenden, da wir Geld brauchen,
und ebensowenig vom Wind le-
ben könne, als wie sie selbst.
Wir hoffen nickt, dasi man uns
de sauer verdienten Lobn vor
enthalten wird. Hier folgen
ibre Namen:
Latw. W. Buikh.irti, Hairlsbuex.
Christian Nass<r, do.

LouiS Hilzel, do.

Win. W. Wintirs. Baldirin, P,i.

3. M. K ck. Mvanl Pleasant,
Ich Trauifrldir, Bttowfiirld, N.-I.

lNirdaidt A. Bcckei, W>UiamSpvrt.
iidliftian Bubiir, do.

I,'Paui Pfttff,"'
C. F. Ciwerl, do.
Prier Bickil, EhambriSbuig
ivro. Stock, NoiiiStown. .

Zaeod B. Meoer, Danoiür.
John Held, Wealdrrip,
Hrnip W. Hudir, Agnewo Mills.
Hriiip ÄöHeit, Ott Ell.

Fiirdrich Schneilman, Clisadilhtoivn.
E. Koden, St. Louis, Mo.
John Lees.r, Ei Paso, Ist,
C. Maie'rS, Trrmon, (j,tzi in SturglS, Mich.)
Jodn Schowrr, St. Maip, Cik Co., Po.

Hollivapsdurg.

A. Glüönrr, />o.
Friedrich Ehr,!, Alioona.
Nikolaus Klein, Sbarpsburg.
Jodn Lauer, Fori Wapne, Ind.
A.Diersitin, do,
MiS. Theresia Legei, Cieaisteld, Pa.

Geo. Schnridrr, Toledo, O.
Math Guiwltier, West Fesferson, Ohio.
Marlin Stich, WeliSviüe, Oh o.
Michael Banii, do.
Mar Misch, to.

Hein Kiämrr, Masstüon, Ohio,
Peter giank, Sviinftsteid, Ohio.
Balldasrr Brod, to.
Louis Botlward, EariiSl, Pa.
Christ. Kindier, do.
Joachim Nick.r, North East, Eile Es.
Matheiv Guimann, Rochrstcr.
Hrnip Slhierett, Wrdsier, Pa.
Hrnip Rottmann, do.
Adam Spie, to.
Geo. LinSbergrr, West Nrwlon.
Sam. S. Zvalter, SriinS-Grooe.
Benjamin Rleinl, Manada Hill.
Äco. Zimmermann, Misflin, Pa.

(Forisrtzüng folgt.)
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Hamburg-Amerikanische

Packetfahrt Aktie- Gesellschaft.
Wöcheilttich Paii-lampsschlffsihe

wischen
Hamburg

tt ttba I.

Baoalia, 2400 Ton, ~ F. Kevn.
Boiusfla, 2400

? ? Schmidi.
Eimbria, 300 ? W. Stahl.
Frifla, lncul ? E. Meier.

lhur>ngia,22Uo ,"
"

Meore.
vanvalla, 2000 ?

? ?
j>. P. gränzen.

VrrelnigteStaaten-Post
(vmteck S,a,n Hlail)

Donnerstags

Von New-lork nach Plnmoutb,
London, Cherbourg, und

Hamburg:

Zwffch'"d '' ''

Von Hamburg und Havre nach
Ncw-Aork:

I Calüi. I Oder Salon .
. 12i-naiuie. junterer Salon - . 72

Zwischendeck -
. 4

Kinder zwischen I und 10 lahren die Hälfte.?
<Me

C. B. Richard S- BoaS,
No. 01 Bioadway, neben Adam EipreßCom>

pano'S Ofstee.

PH. C. Ranninger,
No. 111 Noed Prinee Straße,

Laneafter, Pa.
C. N. Richard Roas,

Grncral-Aaffagc-AgtnturdsrH m-
burgrr Dampfschiffe

mit dem verkauf on Schlffsschrinrn zur Reise

Lilr!"n>il"dtt AuSsteNuog' on ÄffSsch-'ne"

C. B. Richard äs Boas,

PH. C. Rannlngrr,
No. 111 Nord Prinee Siraße,

Lancaster, P a.
ew.Avrl. <N°. 3 137 l > In. 22, z72.

Geo.Heiin'sHotel,
Reo. CV7 und Sallowhill Str?

Philadehihia, Pa.
LM"Reisende stndcn strl d>e beste Accomwo-
daiion.- 0ki.25,'71.-Ij.

üiMÄ
.

Mrmänlll
Lebens - Verficherungs-

Gesellschast,
2 Broadwa, Ncw-Nork.

Hugo Wesendonik, Präsident.
Friedrich Schwrndlcr, Vlcr-PrSfident.

Eornrliuö Dorrmu, Sekretär.
H. Cilli, Aktuar.

Uebersicht des Zustande der Gesell schaft:
Bilanz am 1. Januar, 1872.

Erlte Hvpolhekc <K 7 PCt. Zin-sen angelegt K2,0 > 1,700.00

Srät >i° d! S! .?Marllw! n!/ 550.g27.50
Dariebrn gegen Srcherberl 40,500.00
Angewachsene Zinsen 50,017.07
Baar und Devofilen in Banken 00,222.0

gegen Sicherbril 120,000.00
glstch.rldnrch

Mobiliar >,722.0

polheken 1,247.40

41,510,703.21
SV'Agenturrn in ganz Europa.
letcr, der wenigstens zwei Jahre verstchirt wa-.

Jährliche DtvldVnden baar.

F. W. Li es m Uli,
Agent sürHarrlSburg.Mitdleiown Car-

lisle u. f. w.
Januar 22.1372-11.

John A. Gärtner
ZZier- Wirthschaft,

No. tili Chlflnut Straße,

Readi it g, Pa.
Rciscr uiid Hrintze'S besttt Bier, vor-

Readina, November 28, 1872?11.

? Germania"
Kranken Unterstntzungs-

Gesellschaft
vo Allegheny.

:

Direktoren:
B Schm^d^,

Hermann Luerßeu,
No. lllst Narr Strafte,

Gen.-Agent,
sür Cumberland, Dauphin, Lebanon

und Aork Eountle.
Thätige Agenten verlangt.

Alleghen, Pa.. Juni 27.1372?11.

' llieilerlzxe bei t. Voxelee vo., Me. iIS.

Ei krufiigcS Alter oder ein früh-
zeitiger Tod.

> i.lNsi devttträ

?Geheime tvittkc snr lUädchc und

d T! l,lb i nl-

ovemter 23, 1872.26 M.

Dl iuzlgzuverläMar KeschenL-
Berloosung im Lande!

in Ivel klwollen Geschenke!
L. D. Sine s

Geschenk Verloosnng!
Zlrhiing am Montag, L6. prtl,

187.
Zwei groftv Bapitalir vo

H5OOO, ein jedes in
Greenbacks!

Fünf Gewinne von je gl,Vitt)
Fünf Gewinne von je tzülttt) GeeendackSl
Zehn Gewinne von jc hIW)

Ein Pser un Brigg mir sildeidcschlagenem
Geschirr weich Zl0. Ein seines Rosenhal,

Itt Familie Nähmasch -

wend
gsleenen Ketten,

güns goldene Amerikanische Hunting Case
Udren eich K 125 jede. Zehn goldene Da-
mm Hnnling Salc Uhren, werth K75 sedr.800goidrnr und sridcrne Arrler Uhrrn in Hun-
linn EaseS, (zusammen), jrdr im Wcrlh von
P2O dl K3W.

vcldrne Ketten; Sllbervaaren, Bisoutc-
r le, ,c.

Zahl der Geschenke, 6500.
Laase limitirt auf -

>
-

- - KYMY.

Etnzrlne Loose, NI.VO z sechs Loose, Ps.co z
zwölf Loose, PIO.OO > fünfundzwanzig Loose,
P 20.00.

lionin in Bezug Berlcosung nrr^altt,
den besteüi.

Alle Briefe sind zu adresslren an:

L. D. Sine,
Office: Box BV,

l 01 West 5. Str., (kineinnatt,
Eincinnati, O. Ohio.
01,. t7. 72-tZ.?Mä? 20.1573.

Germania
Feuer - Verficherungs-

Gesellschast
von

New - Zjor k.
Jährliche Uebersicht für da Jahr n-

Vaar o'apital, ...8500,000.00.

Ander, Crgmchüw.'vcrschichrne Irm,ltt4Sttü

K1,Z1.2,247.4

Verblndlichkeltrn.
Andere Verluste, !520.70

4270,411.02

Rud. Garigur, Präsident.
Joh. Edward Kahl, Vize-Pästtent.

Hugo Schumann, Sekrtär.

Versichert in der Germania;
Die ältrste, reichste und zuverläsfigstr

Deutsche
FeucrVersicherungs Gesellschaft

in den Uer. Staaten.

WiMam Muir,

für Pennsylvania, Mathland und De-
laware.

Lolal-Bgenlen:

E.< 5. Irwin und
F. Wm. Licsmann,

für Harrlöburg und Umgegend.
S. Fleischer,

für Hollidaytzburg und Umgegend.
Office: Nro. Eg Malnut Straß.

Central - Bureau für Penvsylvanien

No. 18 Nord Dritte Straße,
Harrtsburg.

Horneburg, Pa? Fetrnar 27,1875.

Neueste Stoffe
für

niache hiermit mrinin geebrlen stn^m-
baupt die ergebenste Anzeige, baß ich ein große
Tenruna neuester Waaren,

Herbst- Z Winterstoffe,
bcstebend'auSs BideeS, Ehinschill', feine ein

heimischen und impoeilelen Eosfimle'S, seinen
Tücher und DoSIinS für

Herrea- und Knabe - Anzüge,

'

W esten
soedea erhalten Hobe, eiche ich zu den billigsten
Baar-Preisen nkausc.

Gute Arbeit, sowie Zusiiedeustellung
in seder Hinsicht versprechend, diliet um geneig-
ten Zuspruch

Ferdinand Engrl,
Schneider,

No. ISUB Nord Dritte Straße,
nahe de West-HarriSburg Maikthause'

Harrisburg, November 7, >872.

Exchange Hotel,
Main Straße,

Elkton, Md.,
John B. Meyer,

Eigenthümer.

Dir oizüglichflen Speisen und Getränke stell
voiräiig. Siallung für 20 Pserdr. Dir Uaiei.
zelchnrie empfirhlt siln
reell zu dedl

Meyer,
Elkton, Md., Februar o, 127Z-ZM-

Rerilharst'sHoles,
No. ssv Nord Frcdcrick Str.,

Daltimore, Md.
sowtt dm ze"'ln!en'^

IßAtz" Vo,tieist > >vir. We und
Llquore sinr ftirs bei ihm zu Hove.

Lazarus Bernhard,
No. 1v Arrtirick Str., Buttimoi, Md

Mai 3<r. >872-,s

Nings ssiolts.
Harriobnrg, 'V.

rijaittieb Elgekilhiuer.

grrmde Reisende finden NcIS die d.st,
B.wirtduna LaS" Vorzügliche Sprisrn
und rtrantr zu jcdor Zri, darrüthlg.

HariiSdura. Mäe, li, 1873?rs.

?teue
Lagerbier - Brauerei!
Gustav V. Reichttiam

macht biermit dem .ehrten Publikum die A
zeigr, aß er die früher von Hrn. Leon. Schützdetriedenr Bindraurrei in Mrddielown, Pa.,
käuflich üdirnommrn hat. Dirrelde ist mtl at-

Sommer- nd T^eukbier

dim WirlhSiotal statu man fiel frische
Bier a Zapf, sowie
guten Wein, Bitter, Schweizer

und Limburger-ckkäse, :c.
Um geneig,en Zuspruch bittet achtungsvoll

Gustav E. Reichmann,
Mrddlelown. Pa. November, 17.1872?1.

Anker Bier-Salons
(ehemal Jodn Metzger's Restauration,)

No. 196 Front Siraßr,
Columbia, Pa.

ChristianMifchlich

Wied jekerzett doil/?n Gläs
sckrrS vier au Adam Ret hold' terüfm-
ler Brauerei finden. Auch für gute Wrtnc nd

hristtan Mischlied.
No. litv Front Siraßr,

Reinhardt's
KmlscßesMastßaus

(Oiti?.e'B Home,)
No. t7 Smithsield Straßk,

Pittsburg. Pa.

Joseph Reinhardt,
PitlSdurg, Juni 27,172-,.° i.

lakoli Lchner's
Marmor-Dard,

Shrstnni Siraßr, nahe der Blrrtrn,

'''Gravsteine^
Monumente,

Marmor,
Granit d

-free Btone,
richt angrferitgt.

Um genetglcn Zuspruch blttri,

Jakob Lehttcr.
Harrisdura, Jan. 25, '73.?tf.

vwixtur., ..f^ll-I-

nn.! Dl-

Volatilo Lolution ok ?ar

v ?,v nicrni?,
,l l. nie:.

?ar snN IFanllrak pi 11.^

UM vcl.bo fcvcn.

VN kill, öOot per do.

i- r. vo .

vol. FO?SIVroRS.
Alorv

zq-M,uorumww. > .

Dezember 19, 1872-1 I

A. Reynold's

Bierbrauerei,
Fron Straße,

Marietta, Pa.

Inn üdiroommrn bade, und rn ein weise forlzu-
fuhren g,denke, die mir die olle Znsriedcndeir
meiner zadleeichenAdnepmer erschaffen soll. Ich
werde sters ein

Fute, kräftige und grsavvr
Bier

liesirn, und empfehle mein Produkl sowohl Wie-
rde, denen ich der Verlauf unlce dem Reif hii-
irge und reelle Bedingung, stelle weide, I
auch allen meinen Freunden und Bekannten on
nah und fern und de Besammloudiikum über-da, zu gineigier Prüfung und fleißigem Detail-
Eonsum rn mrrnem düdschen Schrnllokale.

A. Reynolds,

eise?.
Pennsylvania Central Eisenbahn.

Züge erlassen da Penns,lvala Sisenhah
Depv zu HanrSburg iäglich wie foigi r

An und nach Oltoder 28,1372.
Oestllch.

Philadelphia Erpreßzug, - 3,1>5 Moe.

Lancafter (,i Mount 3°> 8.90 Voroa

!hieago itt.W
Eiucinnal Erpreßzug, . ,>.55 ach

Westlich,
Erie Postzug, - - - 4.10 Morg
Erir Erprrßzug, - . 4.50 Nachm
Südllchrr Erpreßzug - - 2.3 Nach!
Pacific Erprcßzug, -

. 4.00 BormWeg-Passagierzug, - . 7,50 Vorm
Postzug, .... ~30Nachm
Schnellzug, - - . 5.00 ?

PittSburg Erpreß . . 1.25 Nachm.
Einianali Erpreßzug, - 12.20

Reading Gisenbahn.
Winter -Arrangemrn.

Montag, den 2. Drzsmbrr, 1872.

und um Z.so, und^um v.s Uhr
spekrloe.

gurüflkehrend erlassen sie Rew-tzork um v.o
vormittag, 12.5 V und l> .20 Rachmittag, Phi-
ladelphia um 7.20, und .es.vormittag, und

4.os^achm./und halr an lu Leiano urrd allen

tirl dlo für Philadelphia, PoNSorlle und Soluw-

für Allenlown,EastSu u. N.jSork um 7.Z0, lü.llü

Pl!', und on Shamol! um !oü u. > 1.2
ou Ashland um 7.is v°rm. und 12.20 Nachm..

a'ist't Neading um 7?li> erreicht
illeum .00 NM.

PottStoau eeISN Pott.

Eisendahnrüge erlasse Neadlng um
7.Z vorm. und s.ib Nachm. für Epheata,

Ersenbahnjüge Perktome

sanl, zurückkedeend erläßl Ml. Pleasanr um 0, n
u. ll.ld LM., und .00 N.M., und eedlndel
Z d R,a^i ng? E>sendahn^

eading Elsrndahnzügen.
Sonnlagrn erlassen güaeN.Pork um 5.2aUdend., Philadelphia 0.00 Bormriiag u. ü.rs

mittag/ Allenlown um '0.55 Nachmittag, und
Ncadrng um 7.15 V.M. u. l.lsNachisur Ha

" Bepii?ottl Check ersehru i ISPfuudiedi
Passagier gestatt,l.

I. E. Wootten,
Readiug.Dez. 2,i572. Bedülfs-Supi.

Northkln Central - Eisenbahn.
(Winter - Tabelle.)

Baltimore, Erie, Slmira,
chest und Niagara Fälle.

Sech Züge täglich

valtimor S> Washington City

Bier Züge täglich
ach und von der Nord- und West,weig Su-

qurhanna, de narbliche und westlichen
Pennsvlvanlen nnd New-Zork.

Bon und nach Montag, Oktober 28, '72
erlassen Passaglerzüge da Pinns,lvanta El-
enbahn-Depot täglich wie folgt:

SV dl ich (nach Baltimore).
Postzug erlaßt ilmira 5.30N.-M.WillianiS-
port 9.15 Morgens. HarridSburg um 2,05.
Nach. AnkunftBaltimoreum9.3o N.-M

Schuellzua erlaßt Harrlsbura 5.30 A. M.
Ankunft in Baltimore um 8.45 Nm.

ikrle Erpreß erläßt Sunbur 9.40 N.-M.
nlunst inHarriSdurg um 11.30 V. M.
Niagara Erpreß, - 8,40 Abend
Philadelpia Erpreß, - 3.35 Voim
Postzug, nach Baltimore, 2,t5 Nachm
Schnellzug, ... 5.30 Vorm
Pacisse Erpreß, ... 11.50 Vorm
tnctnnati itrpreßzug, - 10.4L Nachi
Baltimore Necommodalion -

- B.cv Morg.

Nördlich (nach Erle.).

Niagara Erpreß gebt ab um 10.50 Vorm.
PoSzua. ..... 1.25 Nach

Erie ... 4.25 Morg.
Postzug nördlich und südlich, Schnellzug nörd-

lich, Pacific Erpreß südlich, Eincinnati Erpreß
ärdlich, ndjfiork und Harrlsbura Accommoda-
iouszug nördlich und südlich, Erle Postzug und
Erie Erpreß südlich, und Sundurp Accomoda-
tiouSzug, nördlich, lausen täglich, auSegnom-
meu Sonntag.

Der Vuffalo-Erpreß,.nördlich und südlich,
geht täglich.

Der Eincinnati Erpreßzug südlich, läust täg-
lich, ausgenommen Samstags.

EtneinnaErpreß südlich, geht täglich, auS-

Ofst

Ben.-Suprriitdinlcn',
Harristurg, 23 Okt. 1872.


